
ungefehr 20'voa bis zu 8215.
?Unte. der Akte von, 7ten Juni, !BL2.

b-lie's slä> die Zahl der Anspruchmachen-

den zu wovon 3IMU Pensionen
erhalten haben. Die Zahl der Pennsw-
värs unter diesem Gesetz ist jetzt noch
24,086. Die der Personen, welche
für die Wohlth. ten deö Gesetzes vom l').

Mai I6ZB, Anspruch gemacht haben,irel
ches dloö zur Urterstützung vou gewissen

Ofsi;ieren und Soldaten der kontinen-
tal Armee, die biö zum Ende des Krieg?
dienten, Vorkehrungen traf, belief sich zu
2156. Hiervon wurden 1!56 pensionirt

und 62! befinden sich noch auf der Liste.
Unter der Akte vom 4ten luly 1836,
»nachten 4771 Wittwen Anspruch, von
denen 4094 eine Pension gestattet wurde,

und wovon gegenwärtig nur noch 2512

leben. Unter dem Gesetz, welches eine
fünfjährige Bezahlung den Wittwen von
NevolutionS Offizieren, Soldaten, Ma-

trosen und Marinen» welche lieh vor dem

Jahre 1704 verheiratheten, gestattet, be-
lief sich die Zahl der Anspruchmachenden

auf 6267, und 4456 haben die Wohltha
ten dieses Gesetzes genossen. Im letzten
Zahre su',d einige Ansprüche unter der

Akte vo:r, 4ten Juli 187.2, betitelt "Eine
Akte, um für die -TUgüug und Bezahlung

gewisser Ansprüche Staats Birgini

en Vorkehrung zu treffen/' gestattet wor-
den; eine bedeutende Anzahl ist jedoch

noch unberichtiget- Die welche
im abgewichenen Jahre unter t:e>e, Ge-
setz ausgezahlt woiden, belrageii d9lO

Thaler und 2 2 Lent. Der ganze Belaus,
welcher letzeS Jahr, deu unter>chiedlichen
PensicnS- Geseyn! geinaß, ausgezahlt
wurde, betrag! !»,U'.i(l.6n4 und 69 l^ent.

M i l i z. ?Der Kriegc-sekretar schlagt
i'i scinei:'. Beucht folgenden Plan zur bes-
fem Orgamsirung der Miliz vor:
Äeie'.nigten Slaaten sollten in acht Mi
Utar?istnkt''getheilt, und die Miliz in je-
dem Distrikt auf eine solche Art organi-

sirt weröen, daß ein (svrpS von 12-599
Mann für aktiven Dunst bereit wäre, 11.
12,509 in aIS eine Reserve. DleS

wuedeeine Laudniaeht von 200,999 Mann
bilden, die wohlgeübt, zu jeder Zeit zum
Dienst bereit sein müßten. Das Alter
der Nekiuten sollte von 29 bis 37 Jah-
ren sein die ganze Dienstzeit acht lah-
re, vier Jahre in der ersten Classe, und
vier Jahre in der Reserve. Ein vierter
Iheil, 25,090 Mann, könnte nach auSge

standeile.il aktiven Dienst jedes Jahr ent

lasse" werden, alsdann in die Reserve tre»

ten, ,vür?e nach Ablauf von zwei
Jähren aller weitern Milizpflicht entho
den sein, eins diese Art würe e> sedeS
Jahr 25,000 Mann von Miüzpstiehten,
e.itl.^ss.n, lind 2-'-,0i)0 frische Rekruten in

i Dienst genommen werden. ?Der
Tbeil der sollte unter

Verordnungen eingeschrieben, und in
langen und festgesetzten Zwischenräumen
zusammen berufen werden, denn im Lau-
fe der Zeit würde bei iahe die ganze Mi-
lizmacht durch die erste und zweite Elasse
passiren, und entweder Mitglieder des
aktiven Eorpv oder der Reserve werden,

oder zu den EremtS gehören, welche blos
in Zeiten eines Einfalls oder drohenden
Gefahr Dienste zu thun hätten. Die
Art und Weise deö Einschreiben.', die An-
zahl Dienstrage, und die Vergütung da-

für, sollte durchs Gesetz bestimmt werden,

worüber er einen Plan vorbereitet habe,

den er Ihnen vorlegen werde.
0

Mehrere englische Blätter von Neu.
Vork und Philadelphia haben die Schand-
thaten d.r Ruhestörer in Neu Bork sehr
gen:.,t- Besonder? erwähnt zu werte»

- verdienen die N- L). Sun und der Penn-
snloanian ; letzteres Blatt bemerkt, das;
immer aller Skandal, der in Neu Vork
entstand, den Einwanderern zu Last ge
legt worden sei ; e? zeigt sich aber mit je

dem Tage mehr. de.ß AlleS von unseren
rohen, wilden Eingebornen HerrnM'et,und
daß eine solche Lection, wie die Deutschen
dem wilden EorpS gegeben hätten, nichts
sch rdeu würde.sondern von andern befolgt
werden sollte.

Eben so äussert sich der Redakteur der

Neu Yorker Sun ; aufgebracht hierüber
ging ein Haufe der Wüstlinge in die
Deuckerei, um oenselben zur Rede zu stel-
len. Kaum waren sie im Zimmer, fingen
sie auch sogleich ihre geivohnten Grobhei-
ten an, worauf sich aber die Drucker und

Setzer schnell mit verschiedenen Werkzeu-

ge bewasinet-'n. und das Corps so durch-
prügelten, daß es ihnen nicht mehr so
schnell einfallen wird, die Druckerei der
Neu Vorrer Sun zu besuchen.

Demokrat.

Die vom hiesigen Zollhaus unterhal
t?ne New Era bemerkt, daß sie sich nie ei-
!',.m Wincer zu erinnern weiß, wo daö E
lend in der Stadt hier so groß gewesen
ist, und wo tau sende von Personen vor-
handen sind, die des Morgens aufstehen,
und nicht wissen,wovon sie am Tage hin
durch sich und ihre Familie ernähren und
sättigen sollen.

Dieß ist leider wahr genug, aber wenn
jetzt schon Tausende vorhanden sind ohne
den nöthigen Unterhalt für ihre Familien
erwerben zu können, wie wird es dann
um die arbeitende Llasse aussehen, wenn
der Arbeitslohn um die Hälfte herunter-
gesetzt sein wird ? welches ein Hauptpunkt
des /geliebten ist, wie
uns Senator Buchanan vorige Woche im
Senate erklärte. N. A- Allgem. Ztg

William White, ein Grünwaarenhäno-
ler, an der Ecke von Centre- und Pearl
Strasse wohnend, wurde am Mittwoch
aIS ein Empfänger gestohlener Güter
festgenommen- Man fand eine Menge
Waaren aller Art in seinem Hanse vor.

ib.
0

Edward Huntington, ein Engländer
vl.:! Grduü. 77 Jahre alt, wurde am
Mittwoch A oend von seinem Karren in
dli N>n,>e dee Strasse von einer Ban.
öe Jrrlander heruntergerissen underschla
gen. Acht oavon sind festgenommen.

ib.
0

Der Mayor von EharleSton hat eine
Proklamation erlassen, daß alle Schiffe
welche daselbst von Boston ankommen,
mit.Quarantaine belegt werden sollen,
im letzten Orte die Blattern - Epidemie
stark herrscht-

Die Blattern sind gleichfalls in Neuor-
leauS durch zwei Schiffe von Boüon,ein-
geführt werden. ib.

Ein Offizier in der Ber. St. 'Armee,

der von St. Augustine, Florida, in
hington angekommen, hat die Nachricht
mitgebracht, daß drei und 'dreifsig Blut-
hunde und sechs Spanier, ihre Abrichter
und Aufiraiter, in St- Mrks von Euba
angelangt sii.d- In der That eine edle
Elique. ib-

Ertrunken.?Am letzten Samstag A-
bend ertrank in der grossen Lecha, bei Al-
lentaun, ein NamenS Daniel
Horn, ein Schulmeister, wohnhaft in
Bethlehem Taunschip. versuchte u
ber daS Eis zu gehen und brach ein. Sein
Körper wurde am Sonntag gefunden u.
eine Leichenschau darüber gehalten. Er
h.t eine Frau und einige Kinder hinter-
lassen. Lecha Patriot.

Der Sumnytauner ?Bauern Freund"
sagt : Letzten Donnerstag,den M. v. M.
des Nachmittags hat sich Christian Wil-
lauer Schmitt in Herefo-.d Taunschip,
Berks Cauuty, in dem hohen Alter von
li(i Jahren in seiner Scheuer aufgehängt
Er war in der letzten Zeit etwas wahn-
sinnig. Der Ausspruch der Jury ist
hiermit in Uebereinstimmung.

?lm 11.v.M. durch den ehrw. Jacob M'l-
ler, Hr. J.'.l'eb Schöneman vo» Ehester Cty,

mit Miß Maria Striekel' von Bcrks.
Am L. dieses, durch denselben, Hr. Samuel

Traut, mit Mist Sephia Boyer, beide von

Öle».
Am nämlichen Tage, durch ten ehrw. Hrn.

Eottschall, Hr. Moses Gorrschall von Friedrich
s.iunschlp, mit Mih Arenna Klemens von N.

aisord Taunsehip, Mantg. Caunty.

Nun liab' ich überwunden,

freuet mich recht sehr.
Zeh hab' ein Weib gefunden,

Was fehlet mir nun mehr.
Es freuet mich daneben

Daß ich so glücklich bin,
Befiude mich im Leben

Zufriede» immerhiu.
Ich habe manches Jahr

Nach diesem Gut getrachtet,
Und habe«» fürwahr
Bis jetzt nur erst erhaschet. sEiiigesantt.

Der Anzeiger.
,Xi! Kux!» ot'ö)'

>vl« k
.U tl»i« <N'ü-

t e, ?»t i t it t

Alle und jede Art deutsche und englische
Druckerarbeiten'werden aus kürzeste 'An-
forderung, schon gut und billig in dieser
Druckerei gefertigt.

N a ch r i ch t.

Okffenll.ehc Nachricht wird hiei niit sol-
eben 'Personen ertheilt, welche wnnfeben zu
coiilrahiren »in über die verschiedene» Bri.k
ken beim Jahr ;u pa stren, das; ihnen wieder
eine Gelegenheit dargeboten isi, vvenn sie am
X) bis lö. Februar, an der
Anitsiiibe anrufe». Solche die eö vernaeh-
lässige, sollte», werte» von solchem Centrakl
ansgrschlossc».

David )
Michael Neisselzneidei > Conzniisslsiiei!.-
George >)i eilet )

Be;e»gtS : I.hu P. Cur, ul»6, Sehr.
geb.

Einladung z u r Su bseripti 0 u
für den

Lid e la lc u c 0 l' achte r.
Um dir obeilgenanute Zeitung soviel wie

möglich mehr ',ll vei b eilen, er!a»bt sieh der
Herausgebe' derselben das geeinte Publi-

kum ',nr Unterschrift für dieselbe ergebensi
einzuladen.

Da in Berks Cauntt) keine andere dentsebe
Zeitung besteht, welche die wahren Grund-
sätze der Segenmaiirer Demokratie verthei-
digt. so werden die Freunde des C?r-N- TN.
?y. Mnrrs?on und Aokui de.
sonders aufmerksam darauf qemaebt, nud
höfiich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorgen.

2505j«>g u n g e n :

Der «Liberale ers.l eint jedeii
Dienstag auf einem grossen Superialbogen m>t
schönen Lettern gedruckt. Der Gubscriptions
Preis ist Ein T h aler deS labrö, ivelch»r
in halbjähriger Voranöbezahlung erbeten wird.
Wer im Laufe dev Jahrs nicht bezablt, den,
werden 1 Thaler öl) für daö I.ilir ange-
rechnet.

Für kürzere ?eit als 6 Monat wird kein
Unterschreiber angenommen, und etwaige Auf
ki'indignngen werden nur dann angenonimen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
seriptions-Termins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar anqe
nomine,, und für den gewöhnlichen 'preiö ein-
gerückt.

Unrerfchreibern in dieser Stadt wird die
Zeitung portsfrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von
Letzter» für '25 v'ent jäbrlich, auf Kosten der
betrcffenden llnrerseiweiber.

Briefe und Mittheilungen müssen p 0 rt 0?

frei eingesandt werden.
Neading, den 22, Januar.

Werden auf kurze Bestellung, in deutscher und
englischer Sprache in dieser Druckerei schön u.
sauber gedruckt, zu mögligst billigen Preisen.

i» NN<I titniniitt lim.nu-
in iU>) i»n<l tt.vl -

I0 d u S. Aule u d a cl> 's
Neuer Eisen Waaren Stohr,

(s'cke der Vten und Ost Penn Strassen
?! e a d i n g.

Neading Decmber 17.

ulkt!» h I'ouu

llt iul»ei' 17.

?l II k u u d i g I! l>

In klni ikn Woehe»aa»rd die Presse ver-
lassen u»o IM Verlag dikser Zeituu» ersehe,'
neu, ei» schätzbares nnd nützliches Wert, be'
titelt

Der
praktische uud erfahrene

Oiarhg c d e r
112 ü r

alle diejenigen Knnstier und P,ofrssioniste».
welehe ihren Arbeiten aus Holz, Meiall.
Horn, Schildpatt, Elfeuoei.,, Zeder Pappe,
:e. durch Schleife». Polii c», Färbe», Beit
zen, Lackireu, Anstreichen, Vergolden, Ver-
sllbern, Brouzireu, Brünire», Moirne» :e.

die höchste Schönheit nnd Vollendung
zu verleihen streben,

oder ei»

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes

Reze ptdu ch
für ThkMistcn, Kii»sttischlrl,Möbelschrtinrr,
Vcw.hrsebafter uud Bnebseiilnarber, tackirer
Kiirscheu-uiid
KiliistdrcchSirr, Kammacher, Blechfchiuirdk
n»d n ehrerr andere Gcwcrbtrcibciidk, nebst

gittudliebei, Attwrisnnae» über die
Behandlung n»r> Auwentung

der gegebenenen Re.'epte.

Ans dt,» Englischen, mit Bcinitznug der be-
sten in und ausländischeu Werke

bearbeitet.

I u b alt.
Kap , tel uud Rezepte znr
Vervollkommnung der Arbeiten des svuust
tischlers nnd Möbelschreiners.

2. jz a p , t e I. Ueber das Färben u»d Beit-
ze» des Holzes, HoriiS, und
Elfenbeines.
K avie el Ueber d«e Bei eitnna der Lack
sirniije ?ach I. <W Ils 0 » Ne » l's
la»>,jal!rigcli Crfahriiiigeu.

t. K apir e l. Die Bereitilttg de» verschie-
deiien i leksii ni'se »ach Tmirv, Field, Ln-
uiug, Glddous und iuehrrre» Ander».

.5. Aap > tel Ueber das Auseragen, das
Trockne», !>as Gebleife» und Poliren der
verschiedenen iackfir»,sse.

6. Ka p i ce l, lleter das ? n lreichen mit
Farben

7. Ka p > t e l. Das Vvegolden nnd Versil-
bern.
K apit e l. Bronzire», Brü
iiircu, Moriren ze.

9. K apit c l. Ilach'-ag, 'er: sebiedeut Kit-
te nud Gehiaalotbk, :e. ze
W'Golebe P,-,

-

;- 112 ,',her ans das
Werk bei der Ant' .!> .»ng im Frei-

Hetts-Mäebrer i«lseilbiec h.--/«,!. erhalle»
oaS obige Werk z»m Sllbsc»ip:iea!.-rreise

Cent das inplar. nn» r'ie '>'lebe,

die noch dass-!,., zu einem bil!!.'..-- -i.e ;n
haben wüiiick'eu, d ersucht >. nv »> Nea-
ding oder . 'le s>i!'scrchn'..i, ehe
easslbe die Pre e . erla, , weil denn der

Preis erhöht iverc.n wird.
Das Werl wird nber s>ii> Seiten entbal

reu, und w»r köimen dasselbe ob»e Anstand
als ei» besonders »tttzlieb Bnch empfehlen.

Der Herausgeber.
Neading den I-ite» Januar.

Philade l p h ia und R eadlng

Riege! B a h n.

Ans und nach Montag, den >Z. la»»ar,
werden die Äarrenzttge, welche Rea

dinq um 8 Uhr Morgens nud Philadelphia
NM 2 Uhr Nachmittags verlasse», l>6 auf
fernere Naebricht kingcstellt werden,

Die Stunden der Abfahrt nach erwähn-
tem Tage sind:

Von Philadelphia um ti Uhr Vormittag.
Vo» Neading nin Uhr Naehmiltag.

Fährlohn:
Erste Klasse Karreu st Z 50
Zweite Klasse Karre» S <>< l.

Depot oder Niederlage i» Philadelphia
Eele der Broad nnd Cherry Strajsen ?Der
Karrenzug von Philadilphia wird Norris
tau» gegeiinber zum Fruhstnck anhalten.?
Beide Karrenzi'lgc iverdeu
cittiichmcn.

Neading, Januar !4.

Wird Verl a u g t.
Von ei» tausend di,? fünf tausend Tt?a-
ler zn lehnen, f«r »velche gute Sicherheit gege-
ben werden wird?Man frage nach in dieser
Druckerei.

Januar 1 -

Dr. Ia u u e '6

E r p c e t 0 r a n t.
Diese iiusiyätzbare Medizin bewirkt laglich ei-

nige der höchst wunderbarste» .tturen welche je
betannr waren. Alle die sie gebraucht haben
sur Asthma, Huste», Blutsxcin, stechenden
Husten. Stiekslu>; oder Hives, Auszehrung,

Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Schmerzen und Brustbe-
ileniiiiuu.,, schweren "lthem, uiid jede andere
.Krankheit der L u >'. ge und B r u st, können
nnd thuen von dessen iXuybarkelt zeugen.?
Br 0 n chi t i s, seine ll>igesundheit dei Luft-

ist eine Är.iukheir die jährlich Taufende
und avernialö Taufende in ei» vorzeitig
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Synipiome von dieser Krankhe,r

Schmerzen der Vun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthnm, beil.,'che< ' -i-r, AuSwnrs von
Schleim oee.' ".-denn '.rie auch manch-
mal Lluispeikn. Es ist eine EiN von
der fem.» Haut, wuche inwendig den Luft-

röhren oder Lullgefässtn ist und d»7ille Tbei-
le der Lunge l»nifr. Dieser E'» unter-
drückt sogleich d <! -'listen, die Ent-

ein freies und » . ndes Ai.'. werfen hervor, ui!d
bewirkt eine Kur in kurzer -?e>r.

Die Astbina wird jederzeit dadurch
Zwei oder oder drei presse Dosis kurirt den
Stichstuy oder Hivea bei Bindern, in fünf-
zehn Minuten bi» zu einer tunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Hur i» kurzer Zeit bewirkt. Huaderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit kergestellt worden.

Dr. lonarkan Ge>iug, D. D. President
vom Granville College, in Obio, vo»
?teu Pork) sagt:?er habe unter einer starken

Mar ktpr ei sc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per. Ne.it. Phla,

Walzen Bsch ! I W ,12
Roggen st>
Weischkoru " Zc,

" 26
"l 20 i I.?

Kleesaamen " L (iv 7 y,»
T'mothysaainen " Z5O I 51, >«

Kartoffeln das " L 7
Salz " 6«
Gerste " i(i b(l

s)ioggenbra»ntwein Gall. L 9
Apfelbranntwein :;g
Leinöl " k'>
Waizen Flaner > 5 75 s ?

Rosien do. > 3 5« 2 tl"

Schinken 12 I'
Rindfisisch " j 7 7

Schweinefteisch " ! 7 ?

llnschlitl 1v l I
</ It> ?0

Hickory Holz i Kisr. i tiy <> ls>
Eicken de. ! ,< ! 3 ö (il>

Steinkohlen To«e! 450 k> l-ti
Gips " ! 7 t'<Z K l<z
r, >.

Lerkälrung, Hüsten und Heiserkeit gelitten,und
dasi sein Atkmen so schwierig gewesen sei, doft
er sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, datz
er -wer durch teu Gebrauch von diesem Erpee-
torant vollkommen hergestellt wurde."?Fra»
Dilks, vou Salem, I. wurde von der Astl>
üia, woran sie 20 sahre lang gel.kten hatte,
dur»li den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-

chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
s.be, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem» welche wie ihre Freunde glaubten,
lich start in (Gefahr der Auszehrung war, wur-
de , durch den (Gebrauch von >'! Flaschen, voll-
kommen bergestellt. Dr. von St.
Maines, Süö-Carolina, war stark mit einem

!Husten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
behaftet, und durch den Gebrauch von einer
Flaftbe von dieser Median fand er standhafte
Linderung.

Das folgende von einen! xrakli-
zirenden Arzte, und febr refpeerabeln Geistli-
>ben von der Metbodisten Gemeinte, dsnrt

Modest Taun, Va. 27 1b?>8.
Dr. Jayne.?Geebrrer Herr ?Zch habe ihr

überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit dzn letzten drei Monaten, und für
alle llebel von tLrkältlmgeu >p» Zündung
Sei unge,7!vset'ru n g, A l? l> >u a,Sel? Mer

ttiid der eö ist
u istreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
N. W. Williams, M. D.

Auszug e nes Certisikatö rom Ehrw. Dollor
abc 0 ck, letzherigen Presiedenten vom

Washington College, Maine.

"Von früherer persönlicher Bekanntschaft
mit Dr. D. Jayne, einem regulären Gtuden-
ten der medizinischen Universität von Pennsi.si-
vanien, und eine» erfahrenen glüSlicheu Prak-
tikanten von Medizinen, war ich im Stande
die zahlreichen Attestale zu Gunsten seiner ver-
schiedenen medizinischen Preparationen zu be
statigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. ?iach einem Versuch
derselben in meiner eigenen Familie, und cini»
ge davon persönlich, habe ich mich von Wahr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sind
was sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen für ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhci:
ren. Ich weis; das, sie hochgeschätzt,Z und ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doloren der

Medizin vorgeschriebe» »verden, sowohl, in die-
ser Stadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben alseinen schätzbaren Zusatz
zu unsern medizinischen Material, und eine si-
chere sowohl als unschädlich und nützliche Me-
dizin für diej Kranke» zu e>mpfel>len."

Nlislls Badceck, jr.
Zum Verkauf bei George Oai-tiv,

Apotlieker, Rord -ite Strasse, Reading, Agent
für Dr. Jayne.

Januar 7. bv-

Line dmtschc Druckerei
verkaufen.

Die Truekerei des Frcibeittt "Wächtern,
zu SkippaekSville, Montgomery Caunty,
mit eiinr hinlänglichen 'Auswahl deutscher un-
englischer Schriften die nur erst wenig ge-
braucht und zum Theil noch ganz neu sind, ist
aus freier Hand billig verkaufen.

Die Schrift »«siebt ans Cicero, Klei».Pik.«
und Groiz Primer, völlig genug für die Her-
ausgabe einer Zeitung; und ausserdem hinläng-
lich genug deuische und englische Job-Schrift
die nur immer zu Job Arbeiten erforderlich sein
mag t ebenso Stiche, Borden und Schrift zu
Karten Drucken, eine Rainage 'presse, Stand?,
Schriftkasten Marmorplalte uud allen sonst
nöthigen ütensilien.

Da der Freiheit^-Wächter noch immerfort
herausgegeben wird, so bietet der Ankauf der
oben genannten Druckerei eine gute Gelegenheit
sur einen Anfänger im editoriellen Geschäft dar
im Fall sich einer bald entsckliesck dieselbe zu
kaufen, indem der gegenwärtige Herausgeber
durch besondere Umstände genöthigt ist, die Her
ausgäbe desselben zu schliessen.

Die Verkaufsbedingungen sind annehmlich
und ein Tbeil des K'auspreises kann darin ge-

gen Interessen nehen bleiben.
Nähere Auskunft giebt auf portofreie Brie-

fe dieErpediticn deö Liberalen Beobachters, in
Reading, Pa.

Reading den 7. Januar.


